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Attentat gegen Zeldmarschall
o. Eichhorn.

Ein neuer Meuchelmord der Entente.
W. T.-B. Kiew, 30. Juli . (Amtlich.) Gegen Feldmarschall

v. Eichhorn »nd seinen persönlichen Adjutanten Haupt-
mano v. Dreßler  warde 2 Uhr nachmittags auf dem Wege
vom Kasino nach seiner Wohnung in d>'ren unmittelbarer
Nähe durch einen in einer Droschke an sie heranfahrenden
Mann ein Bombenattentat  verübt . Beide sind sehr fchwer
verletzt. Attentäter und Kutscher sind verhaftet.
Die bisherigen Feilstellnngen deuten auf die Urheberschaft der
sozialrevolutionären  Partei ia Moskau, hinter der
erfahrungsgemäß oie Entente steht.

W. T.-B. Kiew, 30. Juli . (Drahtbericht.) Feldmarschall
». Eichhorn  ist heute um 10 Uhr abends seinen Ver¬
letzungen erlegen,  kurz vor ihm desgleichen Haupt¬
mann v. D r e ß l e r. »

®ie_verbrecherische Umtriebe der Entente in Ruß¬
land , die, wie wir erst in unserem Leitartikel der gestri¬
gen Abend-Ausgabe dargetan haben, vor keinem Mittel
zurückscheut, um Deutschland im fernen Osten rn einen
neuen Krieg  zu verwickeln und die Bolschcwiki zu
stürzen, hur sich ein neues Opfer erkoren. Wenige
Wochen nach der Ermordung des Grasen Mirbach, des
deutschen Gesandten in Moskau , hat sie Kiew zum
Schauplatz eines verabscheuungswürdigen Verbrechens
gewählt und gegen den deutschen Befehlshaber für die"
Ukraine und die dortigen russischen besetzten Ge¬
biete, den Generalfeldmarschall v. Eichhorn und
seinen Adjutanten Hauptmann v. Dreßler in hinter¬
hältiger Weise einen Bombenanschlag verschuldet. Die
beiden Attentäter oder besser gesagt, die gedungenen
Mörder sind wohl verhaftet , die wahren Schuldi¬
gen  aber , die Partei der Sozialrevolutionäre und ihre
cntentistischen Hintermänner , deren Beziehungen bis
nach London und Paris reichen, wird man ebensowenig
fassen können wie im Fall Mirbach. Sie kann nur das
deutsche Schwert  zur Besinnung bringen.

Daß Exzellenz v. Eichhorn dem Vielverband  bei
allen seinen jetzigen Unternehmungen im Osten und
namentlich bei der Schürung des tschecho-slowakischen
Aufstandes bezw. dem Vorgehen des Generals Horvat
ein Dorn im Auge war , ist leichr begreiflich. General-
feldmarschall v. Eichhorn versinnbildlichte in seiner Per¬
son jene Kraft , der wir die für die ganze Kriegslage so
überaus wichtige „Wacht im Osten"  zu verdanken
haben. Die Winterschlacht in den Masuren , die Er¬
oberung von Kowno, der Durchbruch der Njemenlinie,
der Vormarsch auf Wilna bezeichnen die wichtigsten
Epochen seiner Führertätigkeit . Er war , als der Welt¬
krieg ausbrach, zunächst durch Krankheit verhindert , den
ihm zugedachten Posten zu übernehmen. Aber sowie sich
seine Gesundheit gebessert hatte , eilte er an die Front,
wo ihm im Anfang 1915 das Kommando der in Ost¬
preußen neugebildeten 10 . Armee  übertragen wurde.
„Die Armee Eichhorn war der entscheidende Flügel in
der Winterschlacht, der Sturmbock, der die Russen über
den Njemen gejagt hat , und iß jetzt der Prellstein , an
dem der russische Angriff zerschellt ist und zerschellen
wird ." Mit diesen Worten hatte der Generalfeld¬
marschall v. H i n d e n b u r g die Tätigkeit der Armee
Eichhorn bei dem goldenen Militärjubiläum des da-
maligen Generalobersten am 1. April 1916 treffend be¬
zeichnet. Vom Februar bis August 1915 schützte er
dann in befestigten Stellungen Ostpreußen gegen alle
Angriffe und Durchbruchsversuche der Russen. Im
August ke'-mte auch er die Offensive wieder ergreifen.
Als Sturmbock rannte er wider den Feind an , eroberte
Kowno, überschritt den Njemen. befestigte Wilna und
drang iveit darüber hinaus nach Osten vor. Wo der
Feind Widerstand zu leisten suchte, wurde er ange¬
griffen und geschlagen. Wieder befand sich die Armee
Eichhorn auf dem entscheid?nd->n äußersten Nordflügel,
dessen Bewegungen gegen die Flanke und rückwärtige?
Verbindungen der Russen gerichtet waren . Wenn die
Umzingelung und damit die Vernichtung dos Gegners
nicht in vollem Umfangs gelang, so lag dies lediglich
daran , daß sich der Russe durch eiligen Rückzug der

1 letzten großen Waffenentscheidung entzog. Im Sep¬
tember war die von der Obersten Heeresleitung bezeich¬
net? Linie erreicht, di,? Offensive wurde eingestellt und
befestigte Stellungen bezogen. Generaloberst v. Eichhorn
erhielt jesit den Befehl über eine Heeresgruppe , die sich
von der Ostleeküste bis in die Gegend südlich von Wilna
erstreckte. Über zwei Jahre  war er der Prellstein,
an dem alle russischen Angriffe abvrall-
ten . Obwohl die Gegner mehrmals mit stark über¬
legenen Kräften einen Durchbruch versuchten, konnten
ihre Vorstöße unter den schtverftsr Feindesverlujten ab»

gewiesen werden. Große Schlachten entwickelten sich.
Hatte der Generaloberst in früheren Kämpfen seine
glänzenden Führereigenschaften in der Offensive gezeigt,
so bewies er jetzt dieselbe Meisterschaft in der Ab-
wehr.  Die im Dezember 1917 erfolgte Ernennung
zum Generalfeldmarschall war die äußere Anerkennung
seiner hervorragenden Dienste in der Grenzwacht im
Osten, nachdem er noch kurz zuvor an der Düna bei
Riga und Jakobstadt glückliche Offensiounternehmungen
mit beschränktem Ziel durchqeführt hatte.

t Als einer der erfolgreichsten Heerführer des Welt¬
kriegs wird der Generalfeldmarschall v. Eichhorn für
alle Zeit in der dankbaren Erinnerung des deutschen
Volkes leben, als einer der Bezwinger der russischen
Millionenheere , als der Sieger über die russische Dampf¬
walze.

*
Die militärische Laufbahn des Ermordeten.

Generalfeldmarschall v. Eichhorn  hat ein Alter von
70 Jahren erreicht. Er ist am 13. Februar 1848 in Bres¬
lau  geboren , wo sein Vater Regierungspräsident war . Seine
Großväter waren der Staatsminister v. Eichhorn und der be-
rübmte Philosoph Tchelling.  Er trat 1866 als Junker ins
2.  Garde -Regiment z. F . ein, wo er den Feldzug mitmachte.
Wie Generaloberst v. Bülow machte er im 2. Garde -Land-
wehrregiment als Sekondeleutnant den Feldzug in Frankreich
mit und erwarb sich das Eiserne Kreaz 2. Klasse. Vom Jahre
1872 ab besuchte er dann die Kriegsakademie , wurde dort
1873 Premierleutnant und 1876 zum Großen Generalstab
kommandiert. Diesem Kommando folgte 1878 ein solches zur
60. Infanterie -Brigade , damals in Metz, wo er auch Haupt¬
mann wurde. Im Jabre 1870 kam er zu seinem Regiment
zurück und führte dort bis 1883 oie 12. Kompanie . Unter Ver¬
setzung zum Generalstab der Armee war er dann 1884 noch
einmal kurz bei der 30. Division w-eder in Metz, 1886 beim
Großen Generalstab und von 1886 bis 1888 Generalstabs-
rffizier bei der dem Grohherzoq Friedrich I. von Baden unter¬
stellten 5. Armceinspektion in Karlsruhe . Hier wurde er
1886 auch Major . 1889 wj rdr -er wieder als Generalstabs-
cffizier zur 2. Division nach' Danzig veisetzt, war 1890 zur
Dienstleistung beim Genecalstab des 1. Armeekorps in Königs¬
berg kommandiert und kehrt- noch im gleichen Jahr nach
Danzig zurück, als Generalstabsoffizier lei dem neugebildeten
17. Armeekorps. 1891 wurde er unter Beförderung zum
Oberstleutnant Ebef der 2. Abteilung im Großen Genecal-
stab und 1892 Eher des Stabes beim 16. Armeekorps in Karls¬
ruhe . In dieser Stellung wurde er am 14. Mai 1894 Oberst
und erhielt sodann das Kommando über das Grenadier-
Regiment Nr . 8 in Franksiirt a. d. O. 1896 wurde er als
Ehef des Stabes des 6. Armeekorps nach Breslau versetzt
und erhielt den Rang eines Brigadekommandeurs . Seine
Beförderung zum Generalmajor erfolgte am 20. Juli 1897,
jedoch blieb er Ehef des Stabes , bis ec 1899 Kommandeur
1er 18. Brigade in Lregnitz wurde. Als Generalleutnant und
Kommandeur der 9. Division kam er am 18. Mai 1901 nach
Glogau . Kommandierender General des 18.
Armeekorps in Frankfurt  a . M. wurde er 1904 und
am 24. Dezember 1905 General der Infanterie . Am l . Januar
1913 wurde er zum Generaloberst und Generalinspekteur der
neugebildeten 7. Armeeinsvektion (16., 18. und 21. Armee¬
korps) in Saarbrücken ernannt . Generalfeldmarschall v. Eich¬
horn ist Ritter des Schwarzen Aolerordens und steht äk suite
des Grenadier -Regiments Nr . 8. Seit 1880 ist er mit Jenny
geb. Jordan , verheiratet . Er hat eine Tochter und zwei
Söbne . von denen einer Regiernngsasseffor, der andere Ober¬
leutnant z. S . ist.

vor seinem Tod.
Ein Telegramm des Kaisers.

IV. T.-B:. Berlin , 30. Juli . (Amtlich.) Seine Majestät
der Kaiser sandte an Feldmarschall v. Eichhorn folgende
Depesche:

„Mein lieber Generalfeldmarschrll ! Mit Entrüstung und
tiefem Bedauern erhalte ich die Meldung von dem v e r a 6 *
scheuungswürdigen Verbrechen,  das gegen Sie
und Ihren Adjutanten begangen wurde. Seien Sie meiner
aufrichtigen, herzlichen Teilnahme versichert. Ich boffe und
wünsche mit Gott , daß Jhiien baldige .Wiederherstellung be¬
schießen sein möge. Er erhalte Sie uns und dem Vaterlande.

Mit herzlichem Gruß Ihr wohlgeneigter König Wilhelm."
Die erste Vernehmung des Attentäters.

W.  T .-B. Kiew, 31. Juli . CDrvMericht .) Der 23 Jahre
alte Attentäter erklärte bei seiner Vernehmung auf dem
Gouvernement , aus R j a s a n in Rußland zu stammen und
gestern aus Moskau im Auftrag des kommu¬
nistischen Ausschusses  in Kiew eingetrvfsen gu sein,
um den Feldmarschall zu ermorden.

Tnakands Absichten in Sibirien.
W. T.-B. London, 30. Juli . (Reuter.) „Daily Mail"

erfährt aus Wladiwostok  vom 27. Juli : In ihrer Ant-
w o r i ci : die vorläufige Regierung Sibiriens erklärte die
englische Regierung,  daß ibre Ziele auf die politische
und wirtschaftliche Wiederherstellung Rußlands sowie die
Vertreibung der feindlichen Streitkräfte
ohne Einmischung in die inneren Angelege.che.iten Rußlands
gerichtet seren.

Das Vorgehen der Uschecho-Sloroaken.
W. T.-B. Wladiwostok, 29. Juli . (Re iter.) Die Tschechen

haben Simakowka,  200 Werst nördlich Nikolaj. besetzt
und Maschinengewehre, Granaten , Handgranaten , Behälter
für giftige Gase npü 200 000 Patronen erbeutet . — Laut
Nachrichten aus Tscheljabinsk  haben die Tschechen in
Omsk die Mobilisierring der Jahrgänge 1912 bis 1920, in
Kurgan die derjenigen van 1917 bis 1919 unter scharfem
Protest der Arbeiter und Bauern befohlen.
Vig Gewaltherrschaft des Generals horvat.

IV. T.-B. Wladiwostok, 29. Juli . (Reuter .) Die heute
von General Horvat veröffentlichte Proklamation  emp¬
fiehlt allen amtlichen Verwaltungs -, Gerichts- und Finanz-
Abteilungen in der Küstenprovinz, ihre Arbeiten wieder auf-
zuneh n̂en und sich, wenn erforderlich, an das Kabinett Hor-
vats zu wenden. Es werden jetzt die Wahlen für den Ge-
meindevat abgehalten, wobei sich drei Parteien gegenüber-
stehen, die Bolschewiki, die fiir die Herstellung der Sowjets
sind, die gemäßigten Sozialisten , die die vorläufige Regierung
unterstützen, und die Kadetten, die Parteigänger Horvats sind.
Oie Gegrnmasi,rahmen der Sowsetregieruna.

IV. T.-B. Moskau, 29. Juli . Die Presse meldet : In den
Militärbezirken des Uralgebietes  wurden Kommunisien-
Abteilungen gebildet und an die Front geschickt. — Die An¬
nahme von Postsendune>»n nach Sibirien ist angesichts der
Kriegslage eingestellt. LkiiSP o st ko m m i s sa r i a t fordert
zu unverzüglicher Gestellung aller 1896 bis 1897 geborenen
Telegraphenbeamten und 1893 bis 1807 geborenen Ange¬
stellten auf , die in der Artillerie und bei Genietruppen ge¬
dient haben. — Der Rat der Volkskommissare bearbeitet den
Entwurf eine? Dekrets über die GestellungSvflicht
von Pferden und Transportmitteln . — Nach einer Meldung
ans B a kft- veranstalteten Matrosen dort große Manifestatio¬
nen aus Anlaß ihrer Einberufung in die Rote Armee, —
Der Ausstand der Weißen Gardisten in W o l s k wurde im
Keim erstickt.
Englisch-französische vrutal ?1ät in INurman.

W. T.-B. Moskau, 29. Juli . Wie „Jswestija " meldet, ist
wegen der Erschießung von Rätemitglieoera in Kem ein?
Kommission nach Mucman gereist, die bestätigt hat , daß der
Rat in Kem verjagt und die Mitglieder erschossen  wur - »>
den. Die Kommission hat viel Material über Vorberei¬
tungen der Engländer  an der Westküste des Weißen
Meeres  mitgebracht , das bald veröffentlicht werden wird.
Eine „Nazarenus " gezeichnete Dcahtmeldnng aus Perro-
sawoosk meldet die Flucht hungriger , halbnackter Bahnarbeiter
der Murmanbahn vor den Mißhandlungen  seitens der
Engländer und Franzosen . Man schätzt die Zahl der Flücht¬
linge auf 15 000, für die Verpflegung und Unterkunft ge¬
fordert ist.

. «

Die Entente und Me Ermordung des Foren.
IV. T.-B. Wien, 30. Juli . Unter dieser Überschrift bringt

die „Neue Freie Presse" eine Meldung vom 29. Juli folgen¬
den Inhalts : In grellem Widerspruch zu den scheinheiligen
Beteuerungen , welche die Vertreter der Entente nach der Er¬
mordung des Zaren abgegeben haben, steht ihr Verhalten vor
dem Ereignis . Die Entente , ungeachtet des Wunsches des
russischen Volkes, den Krieg für beendet anzusehen und sich
gleichfalls innerer Beruhigung zuznwendcn, hat alles getan,
um die Leidenschaften anfzustacheln. An allen Ecken und
Enden Rußlands zettelt sie Aufstände an . Ihr militärisches
Eingreifen an der Murmanküite , der Kampf der tschecho¬
slowakischen Brigaden unter ihrer Leitung , ihre Bemühun¬
gen, die Japaner zum Eingreifen zu bewegen, haben eine
Stimmung in Rußland geschaffen, die verantwortlich für die
Ermordung des Zaren würde. Die Entente hatte es lange
in der Hand, den Zaren und seine Familie aus den Gefahren
zu befreien ; sie hatte es aber unterlassen . Im Augenblick des
Sturzes des Zaren hatte sie das Interesse an seiner Person
verloren . Ihr einst hochgeschätzter Verbündeter war zu einer
Verlegenheit geworden. Sein persönliches Schicksal ließ die
Staatsmänner der Entente gleichgültig. Als die Macht
Kerenskvs in vollem Glanze stand, hätte es nur des ernst¬
haften Wunsches der Entente bedurft , um den Zaren und
seine Familie ins neutrale Ausland zu schaffen. Auch später
ergaben sich wiederholt Gelegenheiten für die Entente , zu¬
gunsten des Zaren einzugreffen, obne daß ein solcher Schritt
aber ernsthaft in Erwägung gezogen wurde . Durch den von
thr geleiteten Vorstoß der Gegenrevolutionäre hat sie vielmehr
den äußeren Anlaß zur Ermordung des Zaren gegeben.

klanmuna feindlicher Stellungen in kllltzanien.
IV. T.-B. Wien, 31. Juli . (Drahtbericht .) Amtlich ver¬

lautet vom 31. Juli , mittags:
Italienischer Kriegsschauplatz.

Im Gebiet Sasso Rosso  brachte uns ein erfolgreiches
Stnrmtruppenunternehmen27 Gefangene ein. An der ganze»
venetianischenGebirgsfront sehr lebhafte Fliegertätigkeit.

Albanien.
Unserem andauernden Druck  nachgcbend, räumte

der Feind heute früh an mehreren Stellen seine v o r d e r st en
Linien.

Der Chef des GeneralstabS,
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Die neuen erbitterten Kämpfe.
wettere Blutopfer der Entente zwischen

Soisfons und Keims.
W. T.-B- Berlin , SO. Juli . Mit stärken Kräften ist am

LS. Juli der Feind «ufs -neu« gegen die jetzige deutsche Front
«nqermmt und lhvt sich wiederum eine schwere blutige
Schlappe  ychol-t. Wie seinerzeit Marschall Haig in Flan¬
dern und General Nivelle an der Aisne , setzt auch an der
Kampffront zwischen S -oisso -n ? und Reims  Fach die
alte starre Kampfmethäde der Entente fort , die lediglich dazu
-süchrt, seine an und für sich ungeheueren Mutopfer i-wS Un-
gemessene zu steigern. Nach einer 5 Ulhr vormittags begonne¬
nen fivrLcn Ai-tillerietockereitu -ng griff der Feind in dich¬
ten Wellen  und mit starben Kräften unsere Front südlich
HartenmeL  an . Sein Angriff brach hi er völlig und unter
schweren Bereitsten zusanmnen. Am Nachmittag wiederholte
er mit frischen Kräften seinen Borstoß, der ebenso erfolglos
«lieib. Gleichzeitig« englische Angriffe nordöstlich Oulchy-Ie-
Chatevu wurden glatt abgewieseri. Gegen 10 M;r abem-dS
nochmals voryeihende feindliche Infanterie mutzte bereits vor
uwftwan Mafchinengewichrfeuer zurnckzngehen. Bei «dem ver¬
geblichen Arrremven beckerfeits Fere - en - Tardenois,
das sich bis in die Abendstunde hinein wiederholte , brachten
wir im Gegenstoß 2 Offiziere und 70 Mann an Gefange¬
nen ein.

W. T.-Bi. Berkin, 30. Juli. Die Engländer, die feit Be¬
ginn der Fochschen Offensive an -der britischen  Front an
vielen Stellen tägdich verlustreiche kleinere Teilangriffe und
Vorstöße untornahmen , haben diese Tätigkeit auch am 29. Juli
fortgesetzt, ohne irgend welche Erfolge erringen zu können.
Hiordurch steigerten sie lediglich ihre blutigen Verluste des
ernst»» HaibsahreS. So wurden am 29. Juli bei M e r r i s,
bet Ableinzeville  und der Signy ->Fevme sowie beidee-
fetts Apette  feindliche V-oisiöße unter schweren Feinldver-
ku-ste-n restlos abgewiefen -uwd mehrfach Gefangene einbe-
hakten.

Der Erfolg in ver Champagne . »
W. T .-B. Berlin , SO. Juli . Bei dem gemeldeten Vorstotz

südlich des F ichtel berget -der unS in don Besitz der vom
Gegner seit dem 27. Juli noch besetzten Stellungen brachte,
fielen d« i Deutschem über ISO gefangene Französen in die
Hände.

«

Neuerdings 4000 Gefangene.
W. T.-B. Großes Hsutzfquartier» 31. Juli . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heercsgxlppe Kronprinz Nupprccht.

In Flandern  sehr rege Erkundungstiitigkeit. Bei er¬
neuten feindliche« Vorstößen gegen M e r r i s blieb der Ort
in FrintzeSHand.  Nördlich von Albert und südlich der
Somme am trühen Morgen starker Fenerkampf. Der Tags
verlief ruhig.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Aus dem Hanptkampffelde des 29. Juli zwischen Har-

tenneS und westlich von Fere-en-Tardenois blieb die feindliche
Infanterie nach ihrer Niederlage am 29. untätig.
Bor Sapouah wurde ein heftiger Teilangrifs abgewiefen.
Zwischen Fere - en - TardeuoiS und dem Mennierewalde
stürmten Franzosen und Amerikaner  gegen Mittag
erneut in tiefer Gliederung  an . Ihre Angriffe sind
blutig gescheitert. Auch am Walde brach sechsmal wieder¬
holter Ansturni des FeindeS zusammen. Unsere Infanterie
stieß dem geschlagenen Feind  vielfach nach und setzte
stch im Borgelände ihrer Linien fest. Östlich von Fere-en-
TardenoiS erneute der Gegner am Abend und während der
Nacht ohne Erfolg feine verlustreichen Angriffe. Ebenso
schritrrteil feindliche Teilangriffe bei Romignh.

Wir machten in den Kämpfen der letzten Tage mehr als
4000 Gefangene. Damit steigt die Zahl der seit 18. Juli ge¬
machten Gefangenen auf mehr als 2-1000.

Gestern schossen wir im Lstittkampf  19 feindliche
Flugzeuge ab. Leutnant Löwen Hardt  errang seinen 47.
und 48., Leutnant Bolle  seine -, 27. Lnftsieg.

Der Erste Generalquartirrmeister : Ludendorff.

19 000 Tonnen im Mitlelmeer.
W. T.-B, Berlin , 90. Juki . (Amtlich.) Im Mttelmeer

wurden fünf Dumpfer von zusammen rund
19 000 Bruttoregistertonnen

versenkt. »
Der Chef deS Admiralstabs der Marine.

*
W. T.-B. Stockholm, 30. Juli . Laut „Stockholms Tid-

niwgon" ist der Dampfer „Orimbo-n" mit 1102 Brt . toi : der
englischen  Küste versenkt  worben . Gr -gehörte einer
Sto ckhovmer Reederei und führte Frachffcchrten zwischeu-Eng¬
land rmd Frankreich auS.

Bon der englischen Reichskriegskonserenz.
W. T.-B. London, 30. Juli . (Reutermeldung .) Nach

einer amtlichen Mitteilung hat die ReichSkriegSkonferenz in
den letzten Sitzungen u. a. eine Enffchlietzung angenommen,
die Petroleumerzeugung  innerhalb des britischen
Reiche? zu fördern ; ferner eine Enffchlietzung, betr . einen
Akt der Gesetzgebung, der ffir einen bestimmten Zeitraum nach
dem Kriege die Naturalisierung  von Untertanen aus
den jetzt feindlichen Ländern einschränkt, ebenso die Erwer¬
bung ton politischen Rechten und von Land- und Bergwerks¬
konzessionen durch derartige Personen . Weiter wurde be¬
schlossen, in dieser Woche, vor Abreise der überseeischen Ver¬
treter , eine besondere Konferenz über die Frage der Natio¬
nalität und Naturalisierung abzuhaltsn . Die Konferenz
nahm den Bericht des Sonderausschusses über die Kon¬
trolle von Rohstoffen nach dem Kriege  an und
forderte die Regierung aus, sich mit den Negierungen der
Dominions und Indiens in Verbindung zu setzen, um dem-
enffprechende Maßregeln zu ergreifen . Endlich beschloß die
Konferenz, daß jetzt Schritte getan werden sollten, um den
Bedarf der Verbündeten an Rohstoffen sicherzustellen.

Die amerikanische Anleihe für China.
W. T.-B. Washington, 30. Juli . (Drahtbericht . Reuter .)

Das Staatsdepartement hat die Anleihe der amerikanischen
Banken für China genehmigt. Die Anleihe beläuft sich, wie
«» Hecht,, auf 50 Millionen Dollar,

3um 75. Geburtstag des Reichskanzlers.
— Berlin , 31. Juli , (zb.) Die „Novdd. Allg. Ztg ."

widmet dem Grafen H e r t l i n g aus Anlaß seines Heutigen
78. Geburtstags einen längeren Artikel, in dem eS u. a. heißt:
Wenn etwas die bisherige Kanzlerschaft des Grafen Hertling
auszeichvet, dann ist es sein von Erfolg gekröntes Streben,
überall , wc sich Gegensätze zeigen, das Zusammeufiihrcnde zu
betonen und wenn Krisen sich einstellen sollten, sie mit ge¬
schickter Hand auszuglätten . Das deutsche Volk hat allen
Grund , seinem Kanzler für das, was er zur Erhaltung der
inneren Front geleistet hat, dankbar zu sein. Die Zuver¬
sicht, die das deutsche Volk erfüllt , daß wir aus diesem Krieg
heraus zu einem glücklichen Frieden geführt werden, wird
zum größten Teil aus dem Wirken des Grafen Hertling
genährt.

* Hof- und Personal-Nachrichten. Staats - und Justizminister
Do. Spahn  wurde zum Mitglied des Herrenhausesauf Lebens¬
zeit beruftn und zugleich zum Kronshndikus bestellt.

Wiesbadener Nachrichten.
Städtische gewerbliche Fortbildungsschule.

AuS dom jetzt vorli«genidsn, von Herrn GsweckeffchlÄ-
direktor Boutinge -r erstatteten kurzen Jahresbericht  sei
hi« frl-gende-s hevvoogchobon. An der Schule unterrichteten
9 hcruptcrmtliche u-riid 37 nebenamtliche Lehrer . Der Lehr¬
plan ist durch Ei-nfkhru -ng dos Turnunterrichts  als
Pflichtfach der Schule erweitert wo-riden unter gleichzeitiger
Erhöhung «der wöchentlichenPflichtstunden um 2. Ilm in der
Zeit des Arbeiterman -gels nicht Arbeitskräfte in der Tages-zeri
gu entziehen , ist zugleich ungeordnet, daß -der Turnunterricht
während -des Kriegs aus die Abendstu-nden ton 8 bis 10 Uhr
Au Vorlagen sei. Zunächst wurde die Unterstufe eingeschult,
jahrgaugsweise folgen die weiteren Stufen . Turnunter¬
richt erteilen Vorturner und DuviÄeiter der hiesigen Turn¬
vereine . Daß Tironen hat den Zweck, die körperliche -Ertüchti¬
gung zu -fördern und auch gegen Berufsschäden ausgleichend
zu wiriftn . Demtzufvlge wird -das Turnen -für Beruf «, die
vorwiegend sitzend oder in gch'chloss-enon Rärrmen ackerten , all¬
mählich anders gestaltet als beispielsweise das der Bau¬
arbeiter . Der Fachunterricht  ist im übrigen mit Rück¬
sicht aus die Zeitverhältnisse weslontlich eingeschränkt, teilweise
auch Wochen- und mvnateöang eingestellt gewesen. Eine gänz¬
liche Schließung der Schule ist im Interesse der Jortbildumz
der Schüler , die -übrigens entsprechend den gesetzlichen Be¬
stimmungen über das Lehrverhältnis ein Recht auf den Un¬
terricht haben, das ihnen nicht willkürlich beschränkt wecken
darf , nicht angängig , auch hat der Herr Minister grundsätzlich
die Aufrechtorhaltuaig des Forbbibd-unysunterrichtS verlangt.
Aus der dom Bericht beigegebenen, zahlenmätzigen Nach¬
weisung ist ersichtlich, daß in 83 Klassen 1285 männliche
Lehrlinge,  ferirer in 24 Klassen 366 Schneiderinnen und
Putzmacherinnen und in 11 Klassen 641 ungelernte Arbeiter,
izusa-mmen 2141 (2 209 ) Schüler,  den Unterricht ibesuchem
Don diesen 2141 Schülern haben 1941 die Volksschule, 169 die
Mittelschule und 31 .höhere Schulen besucht; 1690 Schüler
waren aus Wiesbaden , 4SI von auswärts . Die Schulvrr-
säumnisse ergeben int-eress-ante Auffchlüsse. Während Ver¬
säumnisse wegen Krankheit verhältnis -mäßig gering sind (im
Mittel 3,7 Prozent ), beträgt die Zahl der infolge geschäftlicher
Abhaltungen bedingten Schnlickwsäummisseim Durchschnitt
fast 20 Prozent . Fast die Hälfte dieser Versäumnisse ist 'durch
eigenmächtig« Abhaltung seitens der Arbeitgeber vom Unter¬
richt verursacht. ' Bezüglich der anderen HÄste lagen ord¬
nungsmäßig eingereichte Urlaubsgesuche vor. In einzelnen
Berufen war der Schulbesuch hervorragend gut und regel-
m-äßkg, in anderen Klassen dagegen stiegen die Versäumnisse
bis zu 40 Prozent . Daß hierdurch >die Unterrichtsergebnisse
in ungünstiger Weise beeinflußt wurden , liegt auf der Hand.
Die Eltern der Schüler und diese selbst haben dann auch oft
in energischster Weise gegen die fortgesetzten Entziehungen
vom Unterricht protestiert . Der Bericht hebt weiter hervor,
daß viele Schüler , die dauernd für die MunitionS-
b e triebe  arbeiten , jetzt jahrelang nicht die -Schule besucht
haben , also in ihrem späteren Fortkommen erhüblich geschädigt
sein werden. Am Schluß des Berichtsjahres seien dies etwa
360 Handwerk -erlehrlinge  gewesen , das Handwerk
selbst werde hiervon in den nächsten Jahren den Schaden
haben , da es an genügend vorgebildeten Kräften mangeln
werde. Die Schulsparkasse  hat sich weiter in günstiger
Weise entwickelt. An den Zeichnungen für die Kriegsanleihen
und an Wrhlsahr -tSspend-cn haben sich die Schüler in erfreu¬
licher Weise beteiligt . Die Schulausgaben  haben
76 746 M. betragen.

— Ludendorff -Spende . Der Ortsausschuß der Lnden-
dorsf-Spende ersucht nochmals alle diejenigen, welche anläß¬
lich der Ausstellung (Unsere Wiesbadener Feldgrauen im
Weltkrieg) im Festsaal des Rathaiff-es Photographien , Skizzen
usw. leihweise zum Aussteller, 'überlassen halben, dieselben bis
1. August beim städtischen Kriegswohlsahrtsamt , Rheinstr . 36,
Zimmer 21, täglich nachmittags von 3 bis 5 Uhr, außer
ScunStags und Sonntags , abzuholen.

— Die Kartvsfeljasd hat , wie unS von amtlicher Seite
mitgeteilt wirb , leider noch nicht nachgelassen. Es wird des¬
halb wiederholt daraus ausmerffiam gemacht, daß auch di«
Frühkartoffeln beschlagnahmt sind, nnh daß bei versuchter
Ausfuhr von Kartviffelü aus dem Landkreis Wiesbaden nicht
nur der Werkäwfer, sondern auch der Käufer strafbar
ist. Seitens der Gendarmerie werden in Erben-Heim allein

-^ Kylich etwa 20 bis 30 Beschlagnahmungen vorgeuommein,
und diese wecken sich vermehren , da von heute ab militä¬
rische Hilfe  zur Bekämpfung des Schleichhandels zur
Stelle sein wick. Man läuft also Gefahr , sein Geld zu ver¬
lieren und die Kartoffeln dazu, ganz abgesehen davon, daß
man außer dem Zeitverlust den Ärger hat und zum Schluß
auch noch gerichtlich bestraft wird, 38er dieser Unannehmlich¬
keiten ledig bleiben will, der sehe ton solchen „Hamster-
fohrten " ab. Die Stabt Wiesbadon hat bis dahin ihre Ein¬
wohnerschaft in -mustergültiger Weise ernährt ; wer Ernäh¬
rungsschwierigkeiten hat, der wird ganz gewiß bei den zustän¬
digen Behörden selbst Rat ffndeu.

— Berufsjubiliien . 26 Jahve sind jetzt verflossen, daß
der Maurerparlier Karl Meruberyer  aus Sonnemberg
im Geschäft des Maurermeisters Ehr . Herrnr -ann hier be¬
schäftigt ist. Er hat sich während -dieser Zeit tos tolle Ver¬
trauen seines .Arbeitgebers sowie seiner Mitarbeiter erwor-

, Iben. Ihm -Wunde, das Diplom für 25jährige treue Dienste

_ Nbciid -Nu -öaabe . Erft es Blatt . Nr . 3 <*>8.
überreicht. — Am 1. August sind es 20 Jahre , daß Fräulein
Malchen Kämmerer  aus Hahn als Hausmädchen bei Frau
dlugust Meister , früher Löw Ww„ hier , im Dienst steht.
v »rd«rlchte Uber Kunft . Dortrftge und verwandte ».

* KurhanS. Aus dein August-Programm seien cm bffonderrn
Veranstaltungengenannt: am 7. ein Operetten- und Walzerabend.
am 10. um 4 und 8 Uhr volkstümliche Doppelkonzerte im Kurgartm,
am 14. ein Sinfonie-Konzert am 17. zu Ehren des Geburtstages
des Kaisers von Österreich Nationalkouzert, am 18. ein volkstümlicher
Abend mit Doppelkonzert, am 22. wieder ein Sinfoniekonzert, am
25. ein Jchaun -Strauh -Abend und am 29. ein Deuffcher Opern-
abend. Von Sonntag, den 4. August, ab finden die Konzerte in
der Kochbrumicnanlage wieder täglich, an Wochentagen um 11 Uhc,
an Sonntagen um 11% Uhr statt. Vom 1. bis 4. August sowie am
18., 19. und 20. August werden die Abonnementskonzerte von der
verstärkten Garnisonkopelle ausgeführt.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
WC. Biebrich . 29. Juli . Um dem immer mehr überhand

nehmenden Fcldsteve, entgegenzutreten, ist beabsichtigt, bei Tag und
bet Nacht Streifen durch die gesamte Feldslur vornehmen zu lassen.
Die Polizeitcrwaltung ist bemüht, dazu Hilsskräste zu finden.

BO. Hochhcima. M., 29. Juli . Vor einigen Tagen sta h l der
17jährige Karl Georg von hier seinen Eltern 600  M . und
verduftete. Jit Mainz wurde nun der Dieb m einer Wirtschaft fest¬
genommen. Das gestohlene Geld hatte er zum größten Teil ver¬
jubelt. _

Bus Provinz und Nachbarschaft.
ht . Könlgfteln, 29.' Juli . Die StadtgemeindeKönigstein blieb

bei der Zwangsversteigerung des „Parkhotels und Kurgarten" mit
877 001 M Leptdietende.

— Usingen, 81. Juli . Aus Anordnung des Landrats ist der
Metzgereibetricb des Wilhelm Sommer  in Wehrheim wegen Un¬
zuverlässigkeit des Inhabers bis einschließlich den 1. Oktober 1918
geschlossen  worden.

BO- Kassel, 29. Juli . Durch heidelbeersuchende Leute aus
Harleshausen wurden in den Waldungen bei Wtlhelmshöhe, wie
bereits kurz gemeldet, eine Geheimschlächterei  aufgefunden.
Die Untersuchung hat ergeben, daß von verschiedenen Personen aus
Kassel die Gehcimschlachtung ausgesührt wurde. Verschiedene
dringend Verdächtige wurden verhaftet.

neues aus aller Welt.
Dos schwere Eisenbahnunglück bei Landsbero.

W. T.-B Berlin, 80. Juli . (Amtlich.) Das bereits gemeldete
Eisenbahnunglück bei Landtkerg wurde nach mntlichrr Mitteilung
dadurchb«r>-orgerufen, daß die Kolbenstange an der Lokomotive des
O-Zuges 22 sich gegen die Schiene des Gleises Schneidemühl-Berlin
stemnitc und dadurch die O-Zug-Lokomotive zur Entgleisung orachte.
Die Lokomotive entgleiste»ach der Innenseite und hob die letzten
vier Wagen des auf dem NachbarglctS fahrenden Güterzuges 6641
aus dem Gleis Vom O-Zug sind verbrannt vier Wagen, vom
Güterzug drei Wagen. Bisher sind festgestellt: 16 Tote,  27 Schwer¬
verletzte, 2 Leichtverletzte; Lokomotivführer und Hetzer des O-Znges
sind unverletzt.

Hariäslstoil.
Ainttielw Devisenkurse in Deutschland.

W. T.-B. Berlin, 31. Juli . (Drahtbericht .) Tele¬
graphische Ausza hlungen  für

Holland . . . . . 810.50 d.  Mk . 311«0 R. fUr ICO duld . n
Dänemark . . . 188.50 G. « 18100 R. « 100 Kronen
Rohweden . , . 21 :25 G. < 212.7.5 B. « 100 Kronan
Norwegen . . . 186 25 G. < 188.75 B. , 100 Kronen
Sohweiz . 15101 G. * 1515C B. « 100 Franc
Oesterreioh -Ungarn 81.03 G. « 61.15 B. « 100 Kronen
Bulgarien . . . . 70 .00 G. « 79.54 B. c 100 Lewis
Konstantinopel . P105G . c 21.15 B. « ltürk . Pfd-
Spanien . 113.00 G. < 11400 B. « 100 Pesetas

Ausländische Wechselkurse
w. Amsterdam , 30. Juli . Wechsel auf London 9.135

(zuletzt 9.175), auf Berlin 82.20 (32 20), auf Paris 33.70
(33.85), auf die Schweiz 48.80 (48.85), auf Wien 18.90
(13.95), auf Kopenhagen 60.80 (60.80), auf Stockholm 69.—
(69.075), auf New York 1.91 'h (—).

w. Zürich , 30. Juli . Wechsel auf Deutschland 65.85 (zu¬
letzt 66.—), auf Wien 88.50 (38.60), auf Holland 205.—
(205.—), auf New York 3.95 (3.95), auf London 18.82 (18.81),
auf Paris 69.25 (69.30), auf Italien 44.40 (44.—), auf Kopen¬
hagen 124.25 (124.25), auf Stockholm 141.25 (141.50), auf
Christiania 124.75 (124.75), auf Petersburg 51.— (51.—),
auf Madrid 107.25 (107.75), auf Buenos-Airee 178.— (178.—).

Banken und Geldmarkt.
K Berliner Geldmarkt . Berlin,  31. Juli . Die heutigen

Zinssätze waren : Geld bis morgen 4 Proz ., Geld auf einige
Tage 5 Proz ., Privatdiskont 4“;* Proz. und darunter.

$ Iteirhshank Berlin,  31 . Juli , in der gestrigen
Zentralausschußsitzung  der Reichsbank verwies
Präsident Exzellenz Ifavenstein  auf die günstige wirt¬
schaftliche Lage und hob insbesondere die weitere befrie¬
digende Entwicklung der Reichsbank hervor . Die Aus¬
führungen des Präsidenten wurden von der Versammlung
ohne Erörterung zur Kenntnis genommen.

$ Geschäft« in russischer Valuta . Berlin,  31 . Juli.
In der heutigen Sitzung des Börsenvorstandes wurde über
die Fälligkeit der bestehenden Engagements in
russischer Valuta  beraten . Der Börsenvorstand
war einmütig der Meinung, daß vor Wiedereintritt eines ge¬
regelten Zahlungsverkehrs mit Rußland und innerhalb des
russischen Reiches von einer Beschlußfassung abgesehen
werden muß. In bezug auf Engagements ln russischen
Noten  ging die Ansicht des Börsenvorstandes dahin , daß
diese als fällig anzusehen und zu erfüllen sind.

Wettervoraussage für Donnerstag, 1. August 1918
von der Meteorologischen Abteilung des Physikal . Vereins eu Fr&akfart *. i£.

Ziemlich heiter , trocken , wärmer.

Wasserstand des Rheins
am 31. Juli.

Blebrrch . Pefjel: 176 ra gegen  171 am <restri *en Vormittag
Caufci. « 2 Oi ( < 2.0? c < «
Mainz « 0.97c c 1.00 < c c

mmsmb ' mmmmsmmmmmmmsmmm i _m—mmmamm
Die Abend -Ausgabe umfaßt 4 Seiten.

Hauptschriftlsiter: A. Hegerhorst.
Derantwortlich für Politik I . D. : W. Etz: fttt den Unterhaltungstcll:
<8. v. Nauendorf ; für Nachrichten aus Änesbaden, den Nachbarkxzlrken,
Gerichtsiaalund Briefkasten: E. llosa -ker ; für Sport I . V. : SB. Etz; für
den Handelsteil: SB. Etz; für die Anzeigen und Reklamen£>. Dornauf,

sämtlich in Wiesbaden.
Drucku. Verlag der L. Schellen der g-schen Hof-Buchdruckerei in Wtesbab«».
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x Einmachzwecke biCig
rl I . Lang , Bleichstr. ;

Ecke Walra mstratz«.
I» Weineffia . Zitronensaft
Weinstein . Zitronensäure

Sckwefctsand , Salicvl
Gewür « u, and. Artikel
z. Euunache » . Droaerie
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la Zitronensaft
* Droaerir Moebus.

gaunuSfc 25, Tel . 2007.
Zimtaroma

Mandelaroma
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Hora - Vro ^ vrio
«rote Bnrgstraße 8.

**
Msli « Bobnermasse . fest.
ParkettwackS «. Stahl-

‘ftwne verkäuflich. 573
i W. fikril Wwe .,

Schwa lba«h :r Strafe 2.
._ Telephon 84._

la . Seile
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M. 0. («rnhl,
«irchgasse 11. Tel . 8199.

Bohnerwachs,
feit , prima Qualität.

Wagner . Rheinstratze 73.

Emaille-,
Hol, -. Blecheimcr.

Blumenkübel,
GnmachfSffer , Korbflafch.
Lnttenaestekle Stück 60 Pf.
F. Sauer . Göbenstraße 2.

SAM« !« ,»

«.irstlMißa
aller Systeme

werden fachgemäß
repariert bei 650

Hugo Grün,
Taunusstraße 7.

SchriftsätzeÄÄÄta
L_ D .. TminuSitraße 47.S-̂ D .. Tminusstraße 47.

S« -8k!Ä!W.
Mies keier

Wagner , Bleichstr. 13.
Bndenheim.

«ina in yerrlichft. Soge,
»ochlierrschaftQ m.i neun
W»dnraum . n. all. » o«ss..
Mit 4 Morg . gr. Obstpark,
am ^l . bezieh^ billig.
Gabriel Schmidt . Main,-
Keifr nau . Tel . 3082.ÜsUllklSM
auf dem Weg von Erben¬
de»» nach Rordenstadt.
Animlt : M -di, Instrum ..
Schlüssel , Portemonnaie
m,t Inhalt ». mehrere
Klernrgketten. Der Ruder
wird aebete« dies, gegen
bohe Belohnung auf dem
Hairvtfund -Büro absuaeb.

Verloren
«NN Al 7. ei « schwarzer
Atlas . Beutel auf d. Wege
Adelheidstr.. Moribstr . biß
Konditorei Bartolom ««.
Rbeinstraße . Gegen Bel.
abgug. Adelheidstr. 53 . 2 r.

Siml -WM
«. Schirm arrs dem Wege
von Schierftein n. Wies¬
baden verloren . Abzugeb.
Blumengeschäft Seibert.
Kirchgaffe. gegen gute Be-
l- h.au NA,_
Weiß , woll , Kinder « nnt.

Park -, Gartenür .. vierst.
Verl. Ge «. Bel . abzug. bei
IMetzrn. Saalaaa e 24/26 .

Schwär,seid Handschuh
Nbeinaauer Str . verloren.
Gegen Bel . abz. Rhein-
ganer Stra ße 2. Part.
K.-Schuh verl . Wellritztal.
Ubäuy. Göbenspc. 5, H. P.

Schwarzer Dackel
entlaufen . Hotel Einhorn,

Schäferhund entlaufen»
mit gelb . Gegen

Amlei- i MM-Mmmi»
fit Mesmeiim iMieinii. t.  s.m.8.s.

Büro : Adelheidstraße SS . Telefon Nr . 625 » .

Wir bitten unsere Mitglieder, ihre NSUett KohlkNkarteN
onf uns überschreiben zu wollen, da wir in der Lage sein werden, durch
klAkNös Fuhrwerk skdk Sorte Brennmaterial liefern zu können.

Der Vorstand. fgiö

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer- Stofle,
vom einfachsten bis

zum al ]er(einsten
Genre . K 91

S.Bliimentlial&Co.
Kirehgasse 39/41.

Hosenträger.
Kräftige Feld . Hosenträger
u. starke, felbstverf . Hand¬
schuhe und Militärmützen
billigst bei kritz dtrenseii,
Kirchgasse 50. 760

fimilMttriitt.
Dunkle ? Haar erhält eine
zarte blonde Farbe , weiche
schöne Fülle , n't Damen u.
Kindern zur Pflege eines
kräft. Haarwuchses emp¬
fohlen . In feinstem rein.
Allkhol gelöst. Fl . 5 Mk.
empfiehlt Patt . - Handln.
Sulzbach , Bärenftratze 4.

Wiesbadener

Mestattirngs-
Arrstitrrt

6chr. Neugrbauer
Dampfschreinerei.

Gegr. 1850. * «I. 411.
Kargmatzlariu

und Kurs
Tchwalbacher Str . SS.
Lieferanten d. Bereins

für Keuertzeftattung.
Uebernahme v. Ueber-
füheungen von und
nach auswärts mit eig.

Leichenwagen.

CtMssintMsdaden
- —

Sterbefälle.
Mi 30. : Peter Johann

Schmitt , 16 T . — Tänzerin
Sofie Bläser . 26 S . —
31. : Kolonialwarenhandler
Aiugüst Würner . 51 I.

An Me DlllWltzell-VtllirllllAr.
Durch eine neuerliche Zubilligung erhöhter Lohn-

zulagen an die Gehilfen und infolge der anhaltenden
Steigerung aller Materialienpreise und der Geschäfts¬
unkosten sehen sich die Buchdruckereien gezwungen,
vom1. August 1918 ab eine weitere Erhöhung der
Druckpreise eintreten zu lassen.

Stutfdict MMemttin
ßtjitlt Pestioiitn. F576

Auzüudehoiz per Sack Mk. 11.50
Abfaüholz per Sack Mk. 2.50

astreine u. Bretter für Schreinerzwecke,
auch Latten , ferner kurze Kistenbretter

liefert frei Haus 766
W. Gail Wwe ., Schwalbacher Straße 2

Telephon Ro . 84.

Du Wattt so jung und starbst so früh
Bergessen werden wir dich nie.

Nachruf!
Unerwartet wurde unsere liebe, gute

KolleginMe«« er
aus unserer Mitte entrissen.

Sie wird uns unvergeßlich sein.
i **

tieftraurrude Salletlpersonal
des Kgl . Haftheater «.

Allen, die uns in unserm Schmerz
so herzliche Teilnahme bezeigten, innigen
Dank.

Rektor Friedrich Ghm«
und Familie.

Wiesbaden , 31. Juli 1918.

Danksagung.
Für die unzähligen wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Heimgange unseres lieben und unvergeßlichen Kindes sagen
wir auf diesem Wege aus tiefstem Herzen unseren innigsten Dank,
auch allen die uns während seiner Krankheit treu zur Seite standen,
insbesondere Herrn vr . Mäckler und Schwester Marie von den
Gemeindeschwestern der Lutherkirche. Auch ganz besonderen Dank
Herrn Pfarrer Lieber für die trostreichen Worte und für das letzte
Geleite seiner Mitschülerinnen.

Die tieftrauernden Eltern:

und

vanksagung.
Für die überaus liebevolle , herzliche Teilnahme bei dem uns

so schwer betroffenen Verluste unseres lieben Vaters

Hermann Hampel
sagen wir auf diesem Wege herzlichsten Dank.

Die trauernden Kinder.
Wiesbaden , den 31. Juli 1918.

*
Wir erhielten die erschütternde Nachricht, daß am 25. Juli unser

innigstgeliebter , herzensguter , hoffnungsvoller Sohn , mein treuer
Bruder , unser lieber Neffe und Vetter,.

Kandidat des höh. Lehramts

Dr. phil. Sigismund Serchardt
Leut«, u. Adjutant beim Stabe eines F«tzart.»v « tl».

Inh . d. Eis . Kreuzes
in einem Feldlazarett an einer schweren Krankheit, die er sich bei den
Kämpfen im Westen zugezogen hat, ohne rechtzeitig Hisse suchen zu
können, 29 Jahre alt , gestorben ist.

4 Jahre an den Kämpfen im Osten und Westen teilnehmend,
folgte er seinem Bruder Wilhelm nach 8 Monaten in den Tod . Beide,
im Leben stets in inniger Liebe verbunden , hat der grausame Krieg
nun wieder im Tode vereint.

Namens der trauernden Hinterbliebenen
In tiefem Schmerz:f.Keuhardtu.Frau.geb.Wallei«? Kenhardl , im Felde.

Wiesbaden, 31. Juli 1918.

Heute verschied im Felde nach nur dreitägiger Krankheit plötzlich
und unerwartet infolge Herzschwäche

Leutnant d. Res. und Adjutant eines Futzartillerie -BataittonS

Dr. phrl. Sigismund Lenhardl
Inhaber des Eis . Kreuzes 2. Kl ., eingegebe « zum Eis . Kren» 1. Kl.

Mir eine treffliche Stütze , von Kameraden und Untergebenen,
deren Wohl seine Arbeit galt , geliebt und geachtet , war er noch vor
wenigen Tagen in unserer Mitte tätig . Sein Tod reißt eine empfind¬
liche Lücke in unsere Reihen , in denen fein Andenken fortleben wird.

Im Namen des Offizierkorps:

Srach,
Hauptmarm » . Kommandeur eine » Futzart .-Batl.

Den 25 . Juli 1918.

Men Verwandten und Bekannten die tiestraurige Mitteilung,
daß ineine innigstgeliebte Frau , unsere gute Schwester , Schwägerin
und Tante

Fra » Elisabeth Geis
geb. Uargard

nach kurzem, schwerem Leiden , wohlversehen mit den heiligen Sterbe¬
sakramenten , sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Mttß . Geis und Geschwister.
Familie Iah «»« Fang.
Familie Iaßauu Makgard.
Familie Iofef Uorgnrd.
Familie Iohaun Maschewski.
Familie Springdar « .
Musketier Kerahard Grrich,

z. Zt. im Felde.

Wiesbaden , den 31. Juli 1918.
Oranienstraße 14, III.

Die Beerdigung findet am Freitag , den 2. August, nachmittags
3 Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt . 765

Heute ,rüh entschlief sanft nach längerem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden unsere gute Mutter , Schwiegermutter und Groß¬
mutter

sin Mit « llll im.
im nahepl vollendeten 73. Lebensjahre.

Familien Abraham und Krebaw.
Lonnenberg , den 30. Juli 1918.
Die Beerdigung findet am Freitag , den 2. August , nachmittags

4 Uhr, von der Leichenhalle des Friedhofes in Sonnenberg statt.

OanKeagnng.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Heimgange unseres lieben Entschlafenen , sowie dem Herrn
Pfarrer Merz für seine trostreichen Worte sagen wir allen
unseren herzlichen Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Elise Ludwig Wwe.



keinen Druck auf Magen
und Atmungsorgane.

Aus gelieferten Stoifen , Tischtuch¬
leinen , Hemdenstoffen , Schürzenzeug
fertigen wir innerhalb

14 Tagen
Schönheitsgürtel „ Robita“

nach Mass an

unter Garantie für guten Sitz.

Nur Lamrsrasse 25 «

Gesetzlich geschützt.

Heute Mlittwoch , 31 . Juli 1918

und der übrigen Kunstkräfte
des erfolgreichen

Juii "SpieIplans.

vornehme ^ BuntesTheöfen

Dotzhcimer Straße 19. — Fernruf 810.
Heute abend:

Festvorstellung und Abschied von

Afra
mit Ileberrasclmngen!

Anfang 73/4 Uhr . — (Vorher Musik ).

Ab morgen 1. August:

Vollständig neuer Spielpian
und Gastspiel des berühmten

A .berti - Quartett
sowie

Jupiter
der sprechende Hund!

Sette 4 . Mittwoch , 31 . Juli 1918. Wiesbadener Tagblatl. Abend-Ausgabe . Erstes Blatt » Nr . 352.

Morgen Donnerstag nachmittag ;:

JUfjee jUtter Tulpenstiel-Konzert
Unter1SieltenLeitung : Herr Musikdirektor Arno Tulpenstiel.

Täglich Konzert von 8 1/*—11 Uhr.
Eintritt frei . : : Eintritt frei . '

Die städtischen
Berkanfsläden

Wagemannstraste
bleiben Donnerstag

und Freitag
geschlossen.

Gemüse aller Art
vielfach unter Höchstpreisen

Karotten . . . Pfund 35 Pf.
Kohlrabi . . . „ 30 „
Bohnen . . . „ 69 „
Holl . Saubohnen „ 50 „

Verkauf an jedermann . F 594
Stadt . Marktstand , Bleichst ». 3.

A . trnt
„E .n Früylingstraum " wieder ein¬
getroffen . H . Gieß , Vuchhandlg.

nahe Hauptpost.

Harte Haut.
Dedurin hilft über Nacht . In harten Fällen
3—4Nächte . Erfolg garantiert . Nachahmungen

weise zurük . 738
Niederlage : l? chtlbenhof . >lvoth .. Üanggasie 11.

Kotilen-ii.Brennholz-Handlung
x » . Fischer *
= Büro : Westbahnhof . =

Telefon 391 und 3030.

Wählen Sie meine Firma als Kunde,
denn ich hin in der Lage , mit
Waren und eigenem Fuhrpark stets

prompt zu bedienen.

Schuhjshlerei„bans Sachs"
Michelsberg 13 ■1

Annahme sämtlicher Schuhreparature»
vei billigster Preisberechnung.

kW- Lieferzeit 1—3 Tage.

Neu eingetroffen:

um üiue Bannen
Pfund 50 Pf ..

4tet Emm gntotlen
Pfund 40 Pf.

im Zentner billiger.

Knapp,
Friedrich
stratze 8.

Echte schwarze Fcderrüsche
l m lang , für 40 Mk. im
Auftr . verk. Näh . Engel¬
mann . Schackitstrahe 27. 3.

Sehr felt. ®flerteit
Eleg . Büfett , hochfeiner

Schreibtisch . 2 fast neue
Triimosvieael mit Trnmo
u. Konsolfchränkdi ., mehr.
Wasch - u . and . Kommod .,
alles sehr billig . Seipp.
Bertramstrahe 25. Part.

1 Salonschr „ 1 Vertifo,
1- u. 2t . Klciderschr .. Bus.
usw . wen. Platzm . zu vk.
Walramstr . 5. Schwarz.

zillini -KiNiWiig
ans Mahagoni , neu . mit
Nmban . zu verk . Händler
verbeten . von Martip,
Kaiser -Friedr .-Nina 45 . 1.

®. « clfütnteüBDftl.
Eleg . Büfett u . el . Dipl .-

Schreibiisch mit Aufsatz,
beides mit gr . Schnitzerei,
beid nur f. Kenner , mod.
rvt . Sofa m. 2 Sessel , rot.
Sofa , l Ebaifel . m. roter
Plüschdecke, t ov. Spiegel
mit Goldrahm ., mehrere
Wasch- u. andere Kom .,
1- u. Ltiir . Kleiderschr .,
mehrere Betten mit und
ohne Aufsatz , mehr . Feder-
D "ckhetten u. Kissen , mehr.
Küchentische , mehr . Stühle
m. Rohrsitz ä 10 Mk. ü.
verschied ., alles sehr billig
u. gut . Seiipv , Bertram-
tow 25. 8kni.

Sofa » ltür . Kleiderschr .,
2 Tische, Sch reib kom. verk.
Her mann , I ahnstr . 8, P.

Zu k. ges. : Schränke.
Bertikos , Sofas , Küchcn-
u. Kleidersäiränke , Betten
u. Deckbetten u. alle and.
Möbel , sowie alte

l>»SN»r- « SWl-
Matrabcn , auch zerrissene.
Otto Kannenberg . Tavez .,
27 Walramstrahe 27

fBlQuatüne fiaraieu
sow. and . Sorten Flaschen
nbzugeben . S . Sivver.
Oranien str . 23. T . 3471.

Ca . 20V Zeutn.
Dung zu verk. Pilgen-
röther , Gneisenaustr . 9» 1.

Perser
Teppich

2 Brücken , 1 Gobelin
gegen hohen Preis zu
kaufen gesucht.
_Wagman , Saalga sse 26 .

Ansgekämmte Haare f.
Karlttr . 2, Fiaarrenladen.

Korken
aller Art zu erh . Preisen.

Fässer . Flaschen kauft
F . Sa uer . Gö benst raüe 2.

PllllllWlij
nachmittaqs 614 bis 714

STtfinsfirtte ,

Hengstenberg& Wiemer
Kohlengrosshandlung

Wiesbaden , Westbahnhof
Abteilung Detail -Geschäft.

Wir bringen zur Kenntnis , dass wir in
der Lage sind , Kundschaft über den seit¬
herigen Rahmen hinaus anzunehmen und
solche auch frei Haus zu bedienen.

Fritz Lehmann , Juwelier
Kirclig sse 70
neben Thalia -Theater

Fernruf 2327 :: Fernruf 2327
Grosse Auswahl in Juwelen.

:: Tiele Gclegenlieitskäufe ::
Die reell billigen Preise sind in meinen

Schaufenstern offen ersichtlich.

Ankauf von Brillanten.

ElnKocf)- Apparate
mit Einsatz und Thermometer in bester Ausführung

Einkoch ■Glasen
nur beste Qualität , sowie

Krumeichs Konserven - Krüge
weite Form in allen Grössen und alle Ersatzteile

vorrätig 456

Gelee - und Honig - Gläser.

Carl Hoppe , WS, 13

Eingetragene Schutzmarke — Wortze ’chen gesetzlich geschützt.

-  Erste und einzige =

Deutsche Strumpf Klinik
IMI»lI»»Ill»IlIlljllIl!>MI!>l!lIIlI!I!!»I!II!llI!l»I!>I»!!l»»Il!!lIM!!lIMllIMM»lMIll»llil!llIlIIll»I»lllIUII»

Oeschwister Schweizer
im alleinigen Besitz ihrer durch Deutsches Reichs -Gebrauchs -Muster
Nr . 668 057 am 18. Juli 1917 am Patentamt eingetragene Erfindung für

Krneuertmg verbrauchter

Strümpfe und Socken
-  brauchbar wie neu . =

Jede unerlaubte Ausbeutung unseres gesetzlich geschützten Eigen¬
tums ist strafbar und Schadenersatzpflichtig . F73

Unsere alleinige Vertretung : Frauenverein Fr . H . Kleist , Neugasse 13.

Hausfrauen kauft jetzt:

Einkoch-Apparate
mit Einsatz,

0 Federn
und

Thermometer §

Komplett

»a -Mn
in allen Grütze«

Gummi -Ringe Einkochkrüge

Gclccgläser Einmachtöpfe

Honiggläser mit Schraubdeckel

„Patent " - Glasöffner

Nietschmami H.
Wiesbaden , Ecke Kirchgasseu. Friedrichstr.
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